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Q 7 
 
 
Verhörprotokoll Joseph Süß Oppenheimers auf dem Hoh enneuffen (28.3.1737) 
(insgesamt 170 Fragen)  
[...]  
 
1. Wie Er heiße?  
Joseph Süß Oppenheimer von Heidelberg.  
 
2. Wie alt?  
Zwischen 38 und 39 Jahre.  
 
3. Was sein Beruf sei und was er gelernt habe?  
Große Herrn zu tractiren (= versorgen).[...] 
 
4. Von welcher Religion?  
Er sei ein geborener Jude, habe aber die Religion von einem ehrlichen Menschen.  
 
5. Ob er sich zur Jüdischen Religion noch bekenne?  
Ja. [...] 
 
7. Wie hoch sich sein Vermögen belaufe?  
Das könne er nicht wissen, da er seit 2 Jahren keine Bilanz gezogen habe. 
  
8. Wo sein Vermögen befindlich sei?  
Teils zu Frankfurt, teils zu Stuttgart, er wisse es selbst nicht, seine Leute wissen es. 
Er antwortet auf das, was sein Vermögen betrifft, nichts. [...]  
 
17. Zu welcher Zeit Er in Württenbergische Dienste gekommen?  
Er habe mit dem verstorbenen Herzog schon zu tun gehabt, da derselbe noch Prinz 
gewesen, [...].  
 
18. Worin seine Tätigkeiten bestanden?  
Vor seiner Hochfürstlichen Durchlaucht angetretener Regierung sei Er Oberhof- und 
Kriegstaktor und Kassenverwalter und bei Ihrer Durchlaucht der Herzogin Agent 
gewesen, danach aber Resident in Frankfurt und endlich Geheimer Finanzrat 
geworden.  
 
19. Worin seine Amtspflichten bei den letzteren Funktionen bestanden?  
Als Resident sei seine Dienstanweisung gewesen, das zu tun, was der Herzog ihn 
angewiesen habe [...] 
.  
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20. Ob Er nicht gewusst habe, dass aufgrund der Reichs- und Lands-Constitutionen 
(= Verordnungen) kein Jude Rat werden könne?  
Die Ordnungen habe Er nicht gewusst, zudem habe Er geglaubt, wozu ihn der Fürst 
ernennt, das dürfe er annehmen. [...]  
 
27. Wie lang es sei, dass nichts mehr ohne ihn geschehen durfte?  
Wusste sich niemals zu erinnern, dass eine solche Anweisung von dem Herzog 
jemals wäre gegeben worden. [...] 
 
(vereinfacht nach http://www.landesarchiv-
bw.de/sixcms/media.php/120/43691/Verhoer_Oppenheimer_Hohenneuffen.pdf) 

 
 


